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(54) Reflektorlampe

(57)  Offenbart ist eine Reflektorlampe (1), mit einer
Einbaulampe (2), insbesondere einer Hochdruckentla-
dungslampe, die zumindest abschnittsweise von einem
Reflektor (4) umgebenist, wobei der Reflektor Uiber einen
Reflektorhals (8) mit einem Sockel (12) verbunden ist
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und eine Lichtaustritts6ffnung (28) aufweist. Erfindungs-
gemal ist die Lichtaustritts6ffnung des Reflektors mittel-
bar oder unmittelbar von einer Abdeckscheibenanord-
nung (30) zumindest abschnittsweise abgedeckt, die ei-
nen optischen Spektralfilter aufweist, der ungewiinschte
Lichtspektren absorbiert oder reflektiert.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reflektorlampe ge-
maf dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Die erfindungsgemale Reflektorlampe kann
prinzipiell bei einer Vielzahl unterschiedlicher optischer
Anwendungen als Lichtquelle Verwendung finden. Das
Hauptanwendungsgebiet der Reflektorlampe diirfte je-
doch in der Medizin- und Projektionstechnik, beispiels-
weise in Endoskopen oder Projektoren liegen.

[0003] Derartige Reflektorlampen werden beispiels-
weise auf der Internetdomain www.osram.de unter der
Produktbezeichnung "XBO® R" beschrieben. Diese her-
kémmlichen Reflektorlampen bestehen im Wesentlichen
aus einer XBO®-Hochdruckentladungslampe, die als
Einbaulampe in einen Reflektor aus Pressglas einge-
setzt und abschnittsweise von dem Reflektor umgeben
ist. Derartige Hochdruckentladungslampen emittieren
neben dem sichtbaren Teil des Lichtspektrums auch un-
gewiinschte UV- und IR-Strahlung, die insbesondere fiir
optische Anwendungen bei denen nurdas sichtbare Licht
genutzt wird, beispielsweise in der Endoskopie- oder
Projektionstechnik stérend sind, da es aufgrund der IR-
Strahlungsanteile zu einer Uberhitzung oder aber durch
die UV-Strahlung zur vorzeitigen Alterung von optischen
Bauteilen des Anwendungsgerates kommen kann. Des
Weiteren ist nachteilig, dass derartige Reflektorlampen
mit einem unter hohem Innendruck (ca. 5 bis 15 bar)
stehenden Lampengefal® im Falle eines Berstens des
Lampengefalles eine Gefahrdung von Personen und
Geraten durch austretende Splitter und Partikel darstel-
len.

[0004] Zur Verringerung der IR-Strahlungsanteile ist
es aus dem allgemeinen Stand der Technik bekannt, die
Reflektoren derartiger Reflektorlampen mit einer Kalt-
lichtverspiegelung zu versehen, die einen Teil der von
der Hochdruckentladungslampe emittierten |IR-Strah-
lung transmittiert, so dass diese unerwiinschten
Lichtspektren nicht die optischen Bauteile des Anwen-
dungsgerates erreichen. Weiterhin ist es bekannt, das
Entladungsgefal® derartiger Hochdruckentladungs-
lampen aus dotiertem Quarzglas auszubilden, um die
UV-Strahlungsanteile im kurzwelligen UV-Bereich
(UVC-Bereich) von ca. 250 bis 100 nm und darunter zu
absorbieren. Es hat sich aber gezeigt, dass die von der
Reflektorlampe emittierten IR- und UV-Strahlungsantei-
le, insbesondere fiirhochwertige optische Anwendungen
weiterhin zu hoch sind, so dass es notwendig ist durch
Einbau von zuséatzlichen optischen Filterscheiben im An-
wendungsgerat die UV-/IR-Strahlung weiter zu reduzie-
ren, um dahinter liegende optische Bauteile, beispiels-
weise Lichtleiter oder optische Integratoren lediglich mit
den gewiinschten Lichtspektren im sichtbaren Wellen-
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langenbereich zu versorgen. Diese Losungen ermogli-
chen zwar eine effiziente Auskopplung des IR-Strah-
lungsspektrums und eine Herausfilterung des UV-An-
teils, sind aber aufgrund der zusatzlich im Anwendungs-
geréat erforderlichen Filterscheiben aufwéandig und ko-
stenintensiv.

Darstellung der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Reflektorlampe zu schaffen, bei der gegeniber her-
kdmmlichen Lésungen eine Auskopplung bzw. Heraus-
filterung der ungewinschten IR- und UV-Spektren bei
minimalem vorrichtungstechnischem Aufwand ermdg-
licht ist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Reflektorlampe
mit der Merkmalskombination des Anspruchs 1 gelost.
Besonders vorteilhafte Ausfihrungen der Erfindung sind
in den abhéngigen Anspriichen beschrieben.

[0007] Die erfindungsgemafie Reflektorlampe hat ei-
ne Einbaulampe, insbesondere eine Hochdruckentla-
dungslampe, die zumindest abschnittsweise von einem
Reflektor umgeben ist, wobei der Reflektor tber einen
Reflektorhals mit einem Sockel verbunden ist und eine
Lichtaustritts6ffnung aufweist. Erfindungsgemat ist die
Lichtaustritts6ffnung des Reflektors mittelbar oder unmit-
telbar von einer in die Reflektorlampe integrierten Ab-
deckscheibenanordnung zumindest teilweise abge-
deckt, die einen optischen Spektralfilter aufweist, der un-
gewulnschte Lichtspektren absorbiert oder reflektiert.
Diese Losung ermdglicht aufgrund der Abdeckscheiben-
anordnung mit optischem Spektralfilter eine Auskopp-
lung bzw. Herausfilterung der ungewtinschten Lichtspek-
tren bei hohem Transmissionsgrad flr Licht im sichtba-
ren Wellenldngenbereich. Durch geeignete Wahl der Ab-
deckscheibenanordnung ist es mdglich, den IR-Strah-
lungsanteil und/oder den UV-Anteil auszukoppeln bzw.
herauszufiltern. Dadurch kann gegentiber dem allgemei-
nen Stand der Technik auf zusatzliche Filterscheiben im
Strahlengang des Anwendungsgerates verzichtet wer-
den. Des Weiteren werden durch die Abdeckscheiben-
anordnung im Falle eines Berstens des Lampengefalles
Personen und Gerate vor Splittern und Partikeln ge-
schutzt.

[0008] Gemal einem besonders bevorzugten Ausfih-
rungsbeispiel der Erfindung hat die Abdeckscheibenan-
ordnung eine geringe Transmission fir Licht im ultravio-
letten Wellenldngenbereich und/oder im infraroten Wel-
lenlédngenbereich. Dadurch werden die flr optische An-
wendungen bei denen das sichtbare Licht genutzt wird
ungewilnschten UV- und/oder IR-Strahlungsanteile
durch die Abdeckscheibenanordnung im Wesentlichen
herausgefiltert und eine Uberhitzung der optischen Bau-
teile des Anwendungsgerates durch IR-Strahlungsantei-
le und eine vorzeitige Alterung durch UV-Strahlung ver-
hindert.

[0009] Die Abdeckscheibenanordnung besteht vor-
zugsweise aus zumindest einer Filterscheibe aus be-
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schichtetem oder dotiertem Glas. Durch die Verwendung
einer Filterscheibe aus beschichtetem oder dotiertem
Glas kann eine hohe Transmission im sichtbaren Wel-
lenlangenbereich bei guter Hitze-Licht-Separation und
UV-Filterung erreicht werden. Filterscheiben aus dotier-
tem Glas zeichnen sich durch eine selektive Absorption
in einem definierten optischen Wellenlangenbereich, bei-
spielsweise im IR-Bereich (Warmeschutzglaser) aus.
[0010] Vorzugsweise weist die Abdeckscheibenan-
ordnung einen im Wesentlichen kreisférmigen Quer-
schnitt auf.

[0011] Bei einem erfindungsgemalen Ausfihrungs-
beispiel hat die Abdeckscheibenanordnung zumindest
eine Glasscheibe ohne Filterwirkung. Durch die zusatz-
liche Glasscheibe kann die Splitterschutzwirkung der Ab-
deckscheibenanordnung weiter verbessert und die Filt-
erscheibe vor Beschadigungen von auflen geschitzt
werden.

[0012] Als besonders vorteilhaft hat es sich erwiesen,
wenn die Abdeckscheibenanordnung eine Interferenzfil-
terbeschichtung mit mehreren optisch niedrigbrechen-
den und optisch hochbrechenden Schichten aufweist.
Aufgrund des Schichtdesigns der Interferenzfilterbe-
schichtung wird durch Interferenzeffekte eine hohe
Transmission im sichtbaren Lichtbereich, bei gleichzei-
tiger Reflektion ungewiinschter Lichtspektren erreicht.
[0013] Die Abdeckscheibenanordnungistvorzugswei-
se derart optimiert, dass eine Filterkante im ultravioletten
Spektralbereich, insbesondere in einem Wellenlangen-
bereich von 360 bis 400 nm und/oder eine Filterkante im
Ubergangsbereich vom sichtbaren Spektralbereich in
den infraroten Spektralbereich, insbesondere in einem
Wellenlangenbereich von 700 bis 800 nm liegt. Aufgrund
der steilen Filterkanten werden die ungewinschten
UV-/IR-Lichtspektren bei verbesserter Transmission von
Licht im sichtbaren Wellenldngenbereich ausgeldscht.
[0014] Beieiner Ausfiihrungsform der Erfindung ist die
Abdeckscheibenanordnung zumindest abschnittsweise
in eine Aufnahme des Reflektors eingesetzt. Dadurch
wird eine kompakte Bauweise der Reflektorlampe er-
moglicht.

[0015] GemaR einem besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispiel wird die Abdeckscheibenanordnung tber
einen Filterhalter mit dem Reflektor verbunden.

[0016] Vorzugsweise istder Filterhalter eine Frontkap-
pe, die umfangsseitigim Wesentlichen an die Kontur des
Reflektors angepasst ist.

[0017] Die Abdeckscheibenanordnung ist bei einem
erfindungsgemalen Ausfuhrungsbeispiel auf einer
Stirnflache des Filterhalters angeordnet oder zumindest
teilweise in einen Befestigungsabschnitt der Frontkappe
eingesetzt. Als besonders vorteilhaft hat es sich erwie-
sen, wenn ein zylindermantelférmiger Befestigungsab-
schnitt des Filterhalters lichtaustrittsseitig zu einem Auf-
nahmeabschnitt fiir die Abdeckscheibenanordnung ver-
kleinert ist. Aufgrund der verkleinerten Stirnflache des
Aufnahmeabschnittes kann die Abdeckscheibenanord-
nung bei kompakter Bauweise der Reflektorlampe ver-
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kleinert und dadurch die Splitterschutzwirkung weiter
verbessert werden.

[0018] Vorzugsweise ist der Filterhalter Gber einen im
Wesentlichen ringférmigen Flansch stirnseitig an den
Reflektorin Anlage bringbar. Zum Positionieren und Zen-
trieren des Filterhalters auf dem Reflektor hat der Filter-
halter vorzugsweise einen ringférmigen Zentriervor-
sprung, der in die Lichtaustritts6ffnung des Reflektors
eingreift.

[0019] Bei einer bevorzugten Ausfiihrung der Erfin-
dung ist die Abdeckscheibenanordnung mit dem Filter-
halter oder dem Reflektor und/oder der Filterhalter mit
dem Reflektor Gber Halteelemente, insbesondere Hal-
telaschen verbunden.

[0020] Gema&R einer weiteren Ausfiihrungsvariante ist
die Abdeckscheibenanordnung mit dem Filterhalter oder
dem Reflektor und/oder der Filterhalter mit dem Reflektor
Uber eine Verbindungsmasse, insbesondere einen Kleb-
stoff verbunden.

[0021] Als vorteilhaft hat es sich erwiesen, den Filter-
halter aus einem hochtemperaturfesten Material, vor-
zugsweise einem Kunststoff auszubilden.

[0022] Vorzugsweise ist die Einbaulampe eine Xenon-
Hochdruckentladungslampe. Eine derartige Kurzbogen-
Entladungslampe erméglicht eine hohe Leuchtdichte
und ein kontinuierliches Spektrum im sichtbaren Bereich
bei hohem Farbwiedergabeindex (Ra > 95).

[0023] Die erfindungsgemafe Reflektorlampe kommt
vorzugsweise in technischwissenschaftlichen Appara-
ten, insbesondere in Endoskopen zum Einsatz.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen
[0024] Nachstehend wird die Erfindung anhand eines

bevorzugten Ausfihrungsbeispiels naher erlautert. Es
zeigen:

Figur 1  eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemalien Reflektorlampe mit Abdeck-
scheibenanordnung und

Figur 2  eine Transmissionskurven der erfindungsge-

maflen Reflektorlampe aus Figur 1 und eine
Transmissionskurve einer herkémmlichen
Reflektorlampe.

Bevorzugte Ausfiihrung der Erfindung

[0025] Die Erfindung wird im Folgenden anhand einer
Reflektorlampe mit einer XBO®-Hochdruckentladungs-
lampe als Einbaulampe erlautert, die beispielsweise in
der Medizintechnik als Lichtquelle von Endoskopie-Ap-
paraten Verwendung findet. Wie bereits eingangs er-
wahnt, ist die erfindungsgemafe Reflektorlampe jedoch
keinesfalls auf derartige Lampentypen und Anwendun-
gen beschrankt.

[0026] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner erfindungsgemaRen Reflektorlampe 1 mit einer Ein-
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baulampe 2, die abschnittsweise von einem im Wesent-
lichen ellipsoidférmigen Reflektor 4 aus Pressglas um-
geben ist. Der Reflektor 4 ist an einer Innenflache 6 mit
einer reflektierenden Beschichtung versehen und Uber
einen zylinderférmigen Reflektorhals 8 in einen Aufnah-
meabschnitt 10 eines Sockels 12 eingesetzt. Der Sockel
12 hat einen im Wesentlichen zylinderférmigen Grund-
korper 14, der lampenseitig mit zwei diametral angeord-
neten, etwa U-formigen Ausnehmung 16 versehen ist.
Die Einbaulampe 2 ist gegentiber der Einbauposition des
Reflektors 4 axial versetzt in dem Sockel 12 befestigt, so
dass eine Liftungso6ffnung 18 zwischen Einbaulampe 2
und Sockel 12 bzw. Sockel 12 und Reflektorhals 8 ent-
steht, durch die mittels eines nicht dargestellten Ventila-
tors ein Kuhlluftstrom in den Sockelbereich der Reflek-
torlampe 1 gefiihrt ist.

[0027] Bei dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel findet
als Einbaulampe 2 eine XBO®-Hochdruckentladungs-
lampe in Kurzbogentechnik Verwendung. Diese besitzt
ein Entladungsgefal 20 aus Quarzglas mit einem Innen-
raum 22 und zwei diametral angeordneten, abgedichte-
ten Kolbenschéften 24, 26, die jeweils eine Stromdurch-
fuhrung (nicht dargestellt) aufweisen. In den Innenraum
22 ragen zwei diametral angeordnete, nicht dargestellte
Elektroden, die tiber eine Molybdanfolieneinschmelzung
jeweils mit einer der Stromdurchfiihrungen verbunden
sind und zwischen denen sich wahrend des Lampenbe-
triebs eine Gasentladung ausbildet. In dem Innenraum
22 des Entladungsgefales 20 ist eine ionisierbare Ful-
lung eingeschlossen, die im Wesentlichen aus hochrei-
nem Xenongas besteht. Eine derartige XBO®-Hoch-
druckentladungslampe 2 ermdglicht eine hohe Leucht-
dichte der Reflektorlampe 1 und ein kontinuierliches
Spektrum im sichtbaren Spektralbereich bei hohem
Farbwiedergabeindex (Ra > 95). Der elektrische An-
schluss der XBO®-Hochdruckentladungslampe 2 an die
Versorgungsspannung erfolgt an der sockelfernen
Stromdurchfiihrung tber eine durch eine Kabeldurchfiih-
rung im Reflektor 4 gefiihrte Hochspannungsleitung
(nicht dargestellt). Die Stromdurchfiihrung des sockel-
nahen Kolbenschaftes 26 des Entladungsgefales 20
wird Uber eine Hochspannungsleitung (nicht dargestellt)
kontaktiert und am Sockel 12 nach aufien gefiuhrt. Die
beiden Hochspannungsleitungen sind auRerhalb der Re-
flektorlampe 1 in einem Kontaktstecker zusammenge-
fasst und kénnen Uber diesen mit einem elektronischen
Zind- und Betriebssystem verbunden werden (nicht dar-
gestellt).

[0028] Erfindungsgemal ist eine Lichtaustrittséffnung
28 des Reflektors 4 von einer Abdeckscheibenanord-
nung 30 abgedeckt, die einen optischen Spektralfilter
aufweist, der ungewilinschte Lichtspektren absorbiert
oder reflektiert. Diese Losung ermdglicht aufgrund der
Abdeckscheibenanordnung 30 mit optischem Spektral-
filter eine nahezu vollstdndige Reflektion bzw. Absorpti-
on der ungewiinschten Lichtspekiren, wobei der sicht-
bare Lichtanteil durch die Abdeckscheibenanordnung 30
im Wesentlichen keine Abschwachung erfahrt. Durch ge-
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eignete Wahl der Abdeckscheibenanordnung 30 ist es
je nach gewiinschtem Anwendungsgebiet der Reflektor-
lampe 1 mdglich, den IR-Strahlungsanteil und/oder den
UV-Strahlungsanteil des emittierten Lichtspektrums der
Hochdruckentladungslampe 2 herauszufiltern. Dadurch
kann gegentber dem allgemeinen Stand der Technik auf
zusatzliche Filterscheiben im optischen Anwendungsge-
rat (nicht dargestellt), beispielsweise einem Endoskop,
verzichtet werden. Geman Figur 1 ist die Abdeckschei-
benanordnung 30 ber einen im Wesentlichen zylinder-
mantelférmigen Filterhalter 32 aus hochtemperaturbe-
stédndigem Kunststoff mit dem Reflektor 4 verbunden,
wobei der Filterhalter 32 als umfangsseitig an die Kontur
des Reflektors 4 angepasste Frontkappe 34 ausgebildet
ist. Die Frontkappe 34 ist Uber einen ringférmigen
Flansch 36 mit dem Reflektor 4 in Anlage gebracht und
Uber einen ringférmigen Zentriervorsprung 38 mit Bezug
zur Lichtaustrittséffnung 28 positioniert. Uber den
Flansch 36 kann die Reflektorlampe 1 in Anlage an ein
nicht dargestelltes optisches Anwendungsgerat ge-
bracht werden. Die Frontkappe 34 ist bei der gezeigten
Reflektorlampe 1 Uber Halteelemente, beispielsweise
Haltelaschen (nicht dargestellt) mit dem Reflektor 4 ver-
bunden. Zur Aufnahme der Abdeckscheibenanordnung
30ist eine Stirnflache 40 der Frontkappe 34 lichtaustritts-
seitig zu einem kegelmantblférmigen Aufnahmeab-
schnitt 42 verkleinert, der sockelseitig in einen zylinder-
mantelférmigen Befestigungsabschnitt 44 tibergeht. Auf-
grund der verkleinerten Stirnflache 40 des Aufnahmeab-
schnittes 42 kann die Abdeckscheibenanordnung 30 bei
kompakter Bauweise der Reflektorlampe 1 verkleinert
und dadurch die Splitterschutzwirkung verbessert wer-
den.

[0029] Die Abdeckscheibenanordnung 30 ist auf der
Stirnflache 40 der Frontkappe 34 angeordnet und Gber
Halteelemente, beispielsweise Haltelaschen auf der
Frontkappe befestigt (nicht dargestellt).

[0030] Bei einer nicht dargestellten Ausflihrungsform
der Reflektorlampe 1 ist die Abdeckscheibenanordnung
30 zumindest abschnittsweise in eine Aufnahme der
Frontkappe eingesetzt. Bei einer weiteren Variante der
Reflektorlampe 1 ist die Abdeckscheibenanordnung 30
mit der Frontkappe 34 und/oder die Frontkappe 34 mit
dem Reflektor 4 iber einen Klebstoff verbunden.
[0031] Bei dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel der
Reflektorlampe 1 besteht die Abdeckscheibenanord-
nung 30 aus einer einzigen, mit einer nicht dargestelliten
Interferenzfilterbeschichtung versehenen kreisférmigen
Filterscheibe 48 aus Glas. Der Schichtaufbau des Inter-
ferenzfilters besteht aus mehreren optisch niedrigbre-
chenden und optisch hochbrechenden Schichten, die
beispielsweise in Sputtertechnik alternierend auf der Fil-
terscheibe 48 aufgebracht sind. Aufgrund des Schicht-
designs der Interferenzfilterbeschichtung wird ein hoher
Transmissionsgrad fur Licht im sichtbaren Wellenlan-
genbereich bei guter IR- und UV-Filterung erreicht.
[0032] Bei einer alternativen Ausfuhrung ist die Filter-
scheibe 48 lichtaustrittsseitig zusatzlich von einer Glas-
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scheibe ohne Filterwirkung abgedeckt. Dadurch kann die
Splitterschutzwirkung der Filterscheibe 48 weiter verbes-
sert und diese vor Beschadigungen von au3en geschiitzt
werden.

[0033] In Figur 2 ist das Transmissionsverhalten der
erfindungsgemaRen Reflektorlampe 1 mit Abdeckschei-
benanordnung 30 (siehe Figur 1) durch eine Kurve 52
und das Transmissionsverhalten einer herkdmmlichen
Reflektorlampe vom Typ "XBO®-R 300W/60 C OFR"
durch eine strichpunktiert angedeutete Kurve 52 darge-
stellt. GemafR der Kurve 52 ist die Abdeckscheibenan-
ordnung 30 der erfindungsgemafRen Reflektorlampe 1
derart ausgebildet, dass ungewiinschte ultraviolette und
infrarote Wellenlangenbereiche gegeniber der Kurve 52
der herkdmmlichen Reflektorlampe in einem Wellenlan-
genbereich unterhalb 380 nm und oberhalb 780 nm
groBtenteils herausgefiltert sind und ein hoher Transmis-
sionsgrad fir Licht im sichtbaren Wellenlangenbereich
von 380 bis 780 nm erreicht wird. Dadurch werden die
fir optische Anwendungen bei denen das sichtbare Licht
genutzt wird ungewiinschten UV- und IR-Strahlungsan-
teile im Wesentlichen herausgefiltert und eine Uberhit-
zung der optischen Bauteile im Strahlengang durch IR-
Strahlungsanteile und deren vorzeitige Alterung durch
UV-Strahlung verhindert. GemaR Figur 2 ist die Abdeck-
scheibenanordnung 30 derart optimiert, dass eine Filter-
kante 54 im ultravioletten Spektralbereich bei einer Wel-
lenldnge von etwa 390 nm und eine Filterkante 56 im
Ubergangsbereich vom sichtbaren in den infraroten
Spektralbereich bei einer Wellenlange von etwa 750 nm
liegt. Aufgrund des steilen Verlaufs der Kurve 52 im Be-
reich der Filterkanten 54, 56 werden die ungewlinschten
UV-/IR-Lichtspektren bei guter Transmission von Licht
im sichtbaren Wellenlangenbereich herausgefiltert bzw.
ausgekoppelt.

[0034] Die erfindungsgeméale Reflektorlampe 1 ist
nicht auf die beschriebene Ausfiihrung mit Filterhalter 32
beschrankt, vielmehr kann die Abdeckscheibenanord-
nung 30 bei Reflektorlampen 1 mit vollstandig in den Re-
flektor 4 eingesetzten Einbaulampen 2 direkt in eine Auf-
nahme des Reflektors 4 eingesetzt werden. Erfindungs-
wesentlich ist, dass die Lichtaustritts6ffnung 28 des Re-
flektors 4 der Reflektorlampe 1 mittelbar oder unmittelbar
von der Abdeckscheibenanordnung 30 zumindest ab-
schnittsweise abgedeckt ist, und diese einen optischen
Spektralfilter aufweist, der ungewiinschte Lichtspektren
absorbiert oder reflektiert.

[0035] Offenbart ist eine Reflektorlampe 1, mit einer
Einbaulampe 2, insbesondere einer Hochdruckentla-
dungslampe, die zumindest abschnittsweise von einem
Reflektor4 umgebenist, wobei der Reflektor 4 liber einen
Reflektorhals 8 mit einem Sockel 12 verbunden ist und
eine Lichtaustritts6ffnung 28 aufweist. Erfindungsgeman
ist die Lichtaustrittséffnung 28 des Reflektors 4 mittelbar
oder unmittelbar von einer Abdeckscheibenanordnung
30 zumindest abschnittsweise abgedeckt, die einen op-
tischen Spektralfilter aufweist, der ungewlnschte
Lichtspektren absorbiert oder reflektiert.
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Patentanspriiche

1.

Reflektorlampe, mit einer Einbaulampe (2), insbe-
sondere einer Hochdruckentladungslampe, die zu-
mindest abschnittsweise von einem Reflektor (4)
umgeben ist, wobei der Reflektor (4) Gber einen Re-
flektorhals (8) mit einem Sockel (12) verbunden ist
und eine Lichtaustritts6ffnung (28) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtaustrittsoff-
nung (28) des Reflektors (4) mittelbar oder unmittel-
bar von einer Abdeckscheibenanordnung (30) zu-
mindest abschnittsweise abgedecktist, die einen op-
tischen Spektralfilter aufweist, der ungewlnschte
Lichtspektren absorbiert oder reflektiert.

Reflektorlampe nach Anspruch 1, wobei die Abdeck-
scheibenanordnung (30) eine geringe Transmission
fur Licht im ultravioletten Wellenlangenbereich und/
oder im infraroten Wellenlangenbereich aufweist.

Reflektorlampe nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Abdeckscheibenanordnung (30) aus zumindest ei-
ner Filterscheibe (48) aus beschichtetem oder do-
tiertem Glas besteht.

Reflektorlampe nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Abdeckscheibenanordnung
(30) zumindest eine Glasscheibe ohne Filterwirkung
aufweist.

Reflektorlampe nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Abdeckscheibenanordnung
(30) im Wesentlichen einen kreisférmigen Quer-
schnitt aufweist.

Reflektorlampe nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Abdeckscheibenanordnung
(30) eine Interferenzfilterbeschichtung mit mehreren
optisch niedrigbrechenden und optisch hochbre-
chenden Schichten aufweist.

Reflektorlampe nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Abdeckscheibenanordnung
(30) derart optimiert ist, dass eine Filterkante (54)
im ultravioletten Spektralbereich, insbesondere in ei-
nem Wellenlangenbereich von 360 bis 400 nm und/
oder eine Filterkante (56) im Ubergangsbereich vom
sichtbaren zum infraroten Spektralbereich, insbe-
sondere in einem Wellenlangenbereich von 700 bis
800 nm liegt.

Reflektorlampe nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Abdeckscheibenanordnung
(30) zumindest abschnittsweise in eine Aufnahme
des Reflektors (4) eingesetzt ist.

Reflektorlampe nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
wobei die Abdeckscheibenanordnung (30) Uber ei-



10.

1.

12

13.

14.

15.

16.

17.

18.

9 EP 1746 341 A1

nen Filterhalter (32) mit dem Reflektor (4) verbunden
ist.

Reflektorlampe nach Anspruch 9, wobei der Filter-
halter (32) eine Frontkappe (34) ist, die umfangssei-
tig im Wesentlichen an die Kontur des Reflektors (4)
angepasst ist.

Reflektorlampe nach einem der Anspriiche 9 oder
10, wobei die Abdeckscheibenanordnung (30) auf
einer Stirnflache (40) des Filterhalters (32) angeord-
net oder zumindest teilweise in einen Befestigungs-
abschnitt der Filterhalters (32) eingesetzt ist.

Reflektorlampe nach einem der Anspriiche 9 bis 11,
wobei ein zylindermantelférmiger Befestigungsab-
schnitt (44) des Filterhalters (32) lichtaustrittsseitig
zu einem Aufnahmeabschnitt (42) fiir die Abdeck-
scheibenanordnung (30) verkleinert ist.

Reflektorlampe nach einem der Anspriiche 9 bis 12,
wobei der Filterhalter (32) lber einen im Wesentli-
chen ringférmigen Flansch (36) stirnseitig an den
Reflektor (4) in Anlage bringbar ist.

Reflektorlampe nach einem der Anspriiche 9 bis 13,
wobei der Filterhalter (32) einen Zentriervorsprung
(38) zum Zentrieren des Filterhalters (32) auf dem
Reflektor (4) aufweist.

Reflektorlampe nach einem der Anspriiche 8 bis 14,
wobei die Abdeckscheibenanordnung (30) mit dem
Filterhalter (32) oder dem Reflektor (4) und/oder der
Filterhalter (32) mit dem Reflektor (4) Uber Halte-
elemente, insbesondere Haltelaschen verbunden
ist.

Reflektorlampe nach einem der Anspriiche 8 oder
15, wobei die Abdeckscheibenanordnung (30) mit
dem Filterhalter (32) oder dem Reflektor (4) und/oder
der Filterhalter (32) mit dem Reflektor (4) tber eine
Verbindungsmasse, insbesondere einen Klebstoff
verbunden ist.

Reflektorlampe nach einem der Anspriiche 9 bis 16,
wobei der Filterhalter (32) aus einem hochtempera-
turfesten Material, vorzugsweise einem Kunststoff
ist.

Reflektorlampe nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Einbaulampe (2) eine Xenon-
Hochdruckentladungslampe ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1746 341 A1

40 l | o
! 1
2~ /] |
/ \ 34
4 24
36 —E_ "*Tj’%
A\ I
2 = 22
6
20
‘ 8
10— y—JN\ 18
16— d—12
14 —L
=G
N~— 7

FIG 1



EP 1746 341 A1

¢ 9Ol

[wu] sbuejusjjopn

00¢l 00LL 000! 006 008 004 009 008 00v 00¢€ 00¢
! I 1 I ! L I ! \

l/\,\ i gy

- 100

- ¢00

- €00

— ¥00

- G600

— 900

~ L00

800

['n-e] jeysuayu)



N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1746 341 A1

0 ) Europdisches £ )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 06 01 4412
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2004/057250 Al (ROBERTS ROY D ET AL) 1-8,17, | INV.
25. Marz 2004 (2004-03-25) 18 F21v9/04
* das ganze Dokument * F21v9,/06
X DE 299 12 868 Ul (HELLA KG HUECK & CO) 1-17
30. September 1999 (1999-09-30)
* Seite 2, Zeile 28 - Zeile 30 *
* Seite 3, Zeile 1 - Zeile 6 *
* Seite 4, Zeile 4 - Seite 5, Zeile 13 *
* Seite 6, Zeile 1 - Zeile 12 *
* Abbildungen 1-3 *
X FR 2 388 201 A (STRAHLEN UMWELTFORSCHUNG [1-7,
GMBH MU) 17. November 1978 (1978-11-17) 10-13,
16,17
* Seite 1, Zeile 33 - Seite 2, Zeile 9 *
* Seite 3, Zeile 20 - Zeile 25 *
* Seite 4, Zeile 15 - Zeile 22 *
* Seite 5, Zeile 15 - Zeile 21 *
* Seite 6, Zeile 13 - Zeile 24 *
* Seite 7, Zeile 1 * RECHERCHIERTE
* Abbil dungen 1-3 * SACHGEBIETE (IPC)
----- F21v
X US 4 305 099 A (TRUE ET AL) 1,4,5,8,] HO1Y
8. Dezember 1981 (1981-12-08) 18
* Spalte 4, Zeile 47 - Zeile 68 *
* Spalte 6, Zeile 1 - Zeile 63 *
* Abbildungen 1,2 *
E W0 2006/072228 A 1-3,5,
(PATENT-TREUHAND-GESELLSCHAFT FUER 10,
ELEKTRISCHE GLUEHLAMPEN MBH; LANG, R) 13-15,18
13. Juli 2006 (2006-07-13)
* das ganze Dokument *
-/ -
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 5. Oktober 2006 Cosnard, Denis
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
Atechnologischer HIntergrund e e e nee e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




nN

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patentamt

EP 1746 341 A1

EP 06 01 4412

0’ Europdisches b\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

P,X |DE 20 2005 011364 Ul

* das ganze Dokument *

(PATENT-TREUHAND-GESELLSCHAFT FUER
ELEKTRISCHE GLUEHLAMPEN MBH)
6. Oktober 2005 (2005-10-06)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-18

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

5. Oktober 2006

Profer

Cosnard, Denis

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
Dokument

10



EPO FORM P0461

EP 1746 341 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 01 4412

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-10-2006

angefihrtes Patentdkument Verafentiching Pitentiamie Verdfentiching
US 2004057250 Al 25-03-2004  KEINE

DE 29912868 U1  30-09-1999 KENE

FR 2388201 A 17-11-1978 DE 2717233 AL 02-11-1978

us 4240133 A 16-12-1980

US 4305099 A 08-12-1981 KEINE

WO 2006072228 A 13-07-2006 DE 102005000713 AL 13-07-2006

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

